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Nachhaltige Ernährungsformen 
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„Nachhaltige Ernährungsformen sind solche mit geringeren Umweltauswirkungen, die 

zur Nahrungs- und Ernährungssicherheit beitragen und zu einem gesunden Leben für 

gegenwärtig und zukünftige Generationen. 

Nachhaltige Ernährungsformen schützen und respektieren die Biodiversität und 

Ökosysteme, sind kulturell akzeptabel, zugänglich, ökonomisch fair und erschwinglich; 

ernährungsphysiologisch adäquat, sicher und gesund; während sie die natürlichen 

und menschlichen Ressourcen optimieren.” 
[übersetzt nach FAO 2012 S. 7] 
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Konsum gering 

verarbeiteter LM 

Keine/wenige 

Lebensmittelabfälle 

Konsum regionaler 

und saisonaler LM 

Konsum von LM aus 

ökologischer Ldw. 

Weiteres (z. B. keine/wenig 

verpackte LM, Einkauf zu 

Fuß, per Fahrrad oder ÖPNV) 

Vegetarische 

Ernährung 

„Flexitarische“ 

Ernährung 

Vegane Ernährung 

Wenig Rindfleisch 

[vonKoerber et al. 2004] 

[Hall et al. 2009; Foley et al. 

2011; Fritsche und Eberle 

2007, Mohr und Schlich 2013, 

Schlich 2012] 
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Hebelpunkte für Umweltschutz & 

Ernährungssicherung 
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• Ertragslücke („Yield Gap“) durch ineffiziente Bewirtschaftung 

• Ernährungslücke („Diet Gap“) durch ineffiziente Ressourcennutzung (Nahrung) 

• Lebensmittelabfälle 
[West et al. 2014] 
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Problematik und Lösungsansatz 
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”Die Reduktion von Lebensmittelabfällen und das Überdenken der Ernährungsformen, 

Bioenergie und anderen landwirtschaftlichen Entscheidungen  

könnte die Verfügbarkeit von Energie und Nahrung substantiell verbessern, ohne weitere 

Umweltschäden. 

Während die völlige Transformation der Ernährungsformen und Reduktion von 

Nahrungsmittelabfällen keine realistischen Ziele sind,  

wären bereits sehr kleine Schritte extrem nutzbringend. 

 

Zudem könnten gezielte Bemühungen – wie die Reduktion von Abfällen unserer 

ressourcen-intensivsten Nahrungsmittel, besonders Fleisch und Milchprodukte – für 

einen optimalen Einfluss umgesetzt werden.” 
 

[übersetzt nach Foley et al. 2011] 
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[FAOSTAT 2016] 
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Status quo | Fleischproduktion 

[DeStatis 2015a] 

„Im Jahr 2015 wurde in deutschen gewerblichen Schlachtunternehmen ein neuer Höchstwert bei der 

Erzeugung von Fleisch erzielt. Gegenüber dem Vorjahr stieg die Fleischproduktion […]  auf 

insgesamt 8,22 Millionen Tonnen. […] Mit insgesamt 59,3 Millionen geschlachteten Schweinen 

im Jahr 2015 übertrafen diese die Vorjahresschlachtungen um 0,8 % oder 477 900 Tiere.“ 
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Die Ineffizienz tierischer Lebensmittel 
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[Wirsenius 2010] 

• 1,2 % der Futterenergie in Rinderfutter wird in Fleisch umgewandelt  
 [Wirsenius 2010] 

 

• 1:6 Verhältnis (kg Tierprotein : kg Pflanzenprotein)  
 [Pimentel und Pimentel 2003] 

 

• Protein-Input in die Tierhaltung: 77 Mio. Tonnen 

 Protein-Output der Tierhaltung: 58 Mio. Tonnen 
 [FAO 2006] 

 

• ca. 90 % der Futterenergie und des Proteins in Getreide und Leguminosen wird 

nicht in verzehrbares Protein und Fett umgewandelt  
[Smil 2002] 
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Durch eine Reduktion des 

Konsum tierischer Produkte 

könnten bis zu 4 Mrd. 

Menschen zusätzlich 

ernährt werden. 

[Cassidy et al. 2013; Foley et al. 2011;  

s. auch Westhoek et al. 2014 und Weis 2013] 



Folgen 

Welche Folgen des hohen Fleisch- und Milchkonsums sind mir bekannt? 

– Umwelt 

– Menschen (Sozial + Gesundheit) 

– Tiere 

– Inwiefern bin ich selbst betroffen? 
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Die sozialen und umweltbezogenen Folgen des billigen Konsums 

tierischer Produkte 



[Müller F - Lizenziert unter CC-BY-SA 4.0 über Wikimedia Commons aus Steffen et al. 2015] 

Umwelt-Problematik 
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Fleischkonsum als wichtiger Hebelpunkt 

für die ökologische Belastung 

 

 



Umwelt-Problematik | Landnutzung 
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[Nijdam et al. 2012] 
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Umwelt-Problematik | Flächennutzung 

13 

 

Ca. 80 % der weltweiten landwirtschaftlichen Nutzfläche wird für die 

Produktion tierischer Lebensmittel verwendet (33 % der Ackerfläche für 

die Futtermittelproduktion) 

 

60 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche in Deutschland wird für die 

Produktion von Futtermitteln verwendet.  

 

21 % der Fläche werden für den Anbau nachwachsender Rohstoffe 

(Erzeugung von Biogas und Biokraftstoffe) verwendet. 

 

Auf 19 % der Fläche werden Lebensmittel für den direkten Verzehr 

angebaut  
[Foley et al. 2005; UBA 2015a] 
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70 % der Abholzung des 

Regenwaldes im Amazonas für 

Weideflächen und Futteranbau 
[FAO 2006] 

 

1,9 Mio. ha Abholzung/Jahr 

(1978-2007) [INPE in McAlpine et al. 2009] 

 

 

…davon 47-89 % für 

Weideflächen und  

11-53 % für Ackerflächen 
[Wassenaar et al. 2007] 

[McAlpine et al. 2009] 
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Umwelt-Problematik | Landnutzungswandel 
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Primäre Bedrohungen für die 

10,380 untersuchten 

Populationen 

Umwelt-Problematik | Biodiversitätsverlust 
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[WWF 2014] 

Die Tierhaltung verursacht ca. 

30% des weltweiten 

Biodiversitätsverlustes, v. a. 

als Folge der Landnutzung 
[Westhoek et al. 2011] 
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Umwelt-Problematik | Klimarelevanz 
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[Meier et al. 2013] 
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Anteil an den gesamten  THG-Emissionen 

 

Landwirtschaft 25 % - 35 % 

Tierhaltungssektor 14,5 % 

 [Gerber et al. 2013; Foley et al. 2011; IPCC  2014]  
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„It is among the 21st century`s greatest challenges to eat within 

planetary limits yet giving health, pleasure and cultural 

identity“  

 
[Tim Lang, Professor of Food Policy] 
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Nachhaltige Ernährung? Warum nicht? 

• Unwissenheit / Fehlwissen 

• Unsicherheit 

• Gewohnheiten 

• kognitive Dissonanz 

 

• Soziale Gefüge / Kultur 

• Preise und Werbung 

• Infrastruktur und Angebot 
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[artyl] 

[Stoll-Kleemann und Schmidt (in review)] 



Ökonomische und politische Aspekte 

Warum? 

• Lobbying / politischer Wille [WBGU 2011, Withana et al. 2012, 

NABU 2001] 

• Kurze Wahlperioden / Angst vor Stimmen-
Verlust 

• Eigeninteressen 

19 

“advocating reduced meat consumption as part of healthy sustainable diets has not 

yet translated into policies and practices from government to support consumer 

behaviour change”  
[Dibb und Fitzpatrick 2014 S. 5; s. auch Dagevos und Voordouw 2013, Laestadius et al. 2014, Bailey et al. 2014, Westhoek et al. 2011]  
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Ökonomische und politische Aspekte 

• Externalisierung [Withana et al. 2012] 

 

• Ausnahmeregelungen des Gesetzes 

 

• Subventionen [Benning und de Andrade 2011, Withana et al. 2012] 

 > 1 Mrd. € Subventionen pro Jahr (2008/2009) für die 
intensive Geflügel- und Schweinemast  und große 
Schlachtkonzerne 

 

• Marktkonzentration [Sexton 2012,  NABU 2001] 
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Günstige Preise durch… 
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Preise und Politik 
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• Reform der EU-Agrarpolitik (z. B. weniger oder andere Subventionen) 
 

• Anhebung der Produktionskosten (z. B. Zölle auf den Futtermittelimport; 

Steuern auf Pestizide/Düngemittel) 

 

[Keller und Kretschmer 2012] 

• Besteuerung von Produkten oder deren Konsum (z. B. 

Steuern auf Fett oder Fleischprodukte, „food 

conversion efficiency“-Steuer, keine reduzierte MwSt. 

auf tierbasierte Produkte) 
 

• Regulation der Tierhaltungsbedingungen (z.B. 

flächengebundene Tierhaltung, höhere 

Tierschutzstandards) 

 



Preise und Politik | Bsp. Milchquote 

• 1984 Einrichtung der Milchquote zum Abtragen der 
„Milchseen“ und „Butterberge“ 

 => Rückgang der deutschen Milcherzeuger um knapp 
 80 % von 369.000 auf 75.000 (1984-2014) durch 
 Wegfall von v.a. kleineren Milchviehbetrieben 

 => Starke Schwankungen der Milchpreise 

 

• Grund für Wegfall ab 31.3.2015: Liberalisierung der 
Märkt 

 

• Folgen 
– fallende Preise durch Überangebot 

– v. a. (kleinere) Milchviehbetriebe negativ betroffen 

– Konzentration der Milchwirtschaft => Belastung der Umwelt 
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[BMEL 2015] 



Preise und Politik | Bsp. Schweinefleisch 

• knappes Angebot 

• steigende Nachfrage in 

der Sommer-/Grillsaison 

+ Exportnachfrage u.a. 

in China 

 => Anstieg der Preise 

 

• Preise weiterhin nicht 

kostendeckend 
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[AMI 2016] 



Kurzfilm 
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Was, wenn … 

• … wir nachhaltig erzeugte Lebensmittel kaufen? 

• … die Regierung nachhaltig erzeugte Lebensmittel durch Subventionen u. ä. für alle 
 erschwinglich machen? 

• … die Regierung Pestizide und Düngemittel besteuern, um deren Verbrauch zu 
 senken? 

• … Versicherungen die Menschen dazu anregen hochwertigere Lebensmittel zu 
 konsumieren? 

• … InvestorInnen lokale und nachhaltige Unternehmen unterstützen? 

• … Unternehmen der Lebensmittelbranche ihre MitarbeiterInnen fair bezahlen? 
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Was, wenn… 

… wir nachhaltig erzeugte Lebensmittel kaufen? 

– Was sind nachhaltig erzeugte Lebensmittel? 

– Was hält mich davon ab? 

– Was müsste sich verändern, damit ich nachhaltige Lebensmittel erwerben 

kann/möchte? 

– Kann ich etwas zu dieser Veränderung beitragen? 
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“focusing the mind on the here and now, giving 

rise to stronger empathy and compassion, 

facilitating clarification of goals and values, and 

enabling people to avoid the “hedonic treadmill”. 

 

“promoting mindfulness practice in schools, 

workplaces and elsewhere could […] contribute 

both to more sustainable ways of life and to greater 

well-being.” 
[Ericson et al. 2014 S. 73; s. auch Rauschmayer und Omann 2012] 



Fazit 

• Ohne die deutliche Reduktion des Konsums tierischer Produkte ist eine nachhaltige 

Ernährungsweise kaum möglich (zusätzlich: Lebensmittelabfall-Reduktion, Ökologisch 

angebaute LM, Regionalität, etc.) 

 => Handlungsempfehlung: Weniger tierische Produkte, weniger Lebensmittelabfälle 

28 

• Politik, Industrie und NGOs werden in ihrer Vorbildfunktion 

auch für die Reduktion des Konsums tierischer Produkte 

gebraucht 

 

• Überwindung  von Hindernissen wie Gewohnheiten und 

Bequemlichkeit; Empathie und Mitgefühl unabhängig von 

Raum, Zeit und Spezies 

=> allgemein: Achtung vor dem Leben 
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Uta Schmidt, MSc 
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